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Beitrag zur Geschichte des Eheinbuudes von 1658.

Von

Dr. Alfred Francis Pribram,
Docent an der k. k. Universität in Wien.

Zu den wichtigsten, zugleich aber auch verwickeltesten
Fragen der deutschen Geschichte des 17. Jahrhundertes zählt
die nach der Entstehung des Rheinbundes von 1658. Dieselbe
hat vor kurzem, nachdem schon Droysen vor mehr als einem
Vierteljahrhundert auf die NothWendigkeit einer speciellcren
Behandlung dieser Episode deutscher Geschichte hingewiesen,
eine eingehende Erörterung gefunden. Eine genaue Durch
forschung mehrerer deutschen Archive hat den Verfasser des
betreffenden Buches, Dr. Erich Joachim, in den Stand gesetzt,
eine auf durchaus gründlichen Untersuchungen basirende Dar
stellung der Entwickelung dieses für die Kenntniss der deutschen
und auch der europäischen Verhältnisse so wichtigen Bündnisses
zu geben.

Wenn ich nun trotzdem mich entschlossen habe, den
selben Gegenstand nochmals einer Erörterung zu unterziehen,
so glaube ich dies dadurch rechtfertigen zu können, dass mir
im Laufe der Jahre bei meinen Studien für eine Geschichte
Kaiser Leopold I. eine Reihe von Documenten in die Hände
gerathen sind, welche es mir, wie ich denke, ermöglichen,
eine nicht unwesentliche Bereicherung der von Joachim ge
wonnenen Resultate zu bieten. So ist es mir unter Anderen

nicht nur geglückt, den grössten Theil der Protocolle über die
von den alliirten Kurfürsten und Fürsten gehaltenen Con-
ferenzen, welche Joachim in allen deutschen Archiven ver
gebens suchte, in den Mainzer Beständen des Wiener Archives
aufzufinden, sondern ich glaube, auf die reichen Schätze der
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